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1 Zusammenfassung 

Anzahl erreichte Punkte von möglichen Punkten 380,2 / 456 

Erreichte Prozentpunkte 83,5 % 

Beschluss aktuelles Energiepolitisches Arbeitsprogramm 
 Je nach  Maßnahme verschie-

dene Beschlüsse (Zeitraum 
von 03/2019 bis 02/2022 )  

1.1 Grundsätze / Leitbild der Energiepolitik  

2009 hat der Bremer Senat das Klimaschutz- und Energieprogramm 2020 (KEP 2020) beschlos-
sen und 2018 fortgeschrieben. Darin wurden Ziele zum Klimaschutz vereinbart sowie Maßnahmen 
aufgezeigt, um diese Ziele zu erreichen. Das vereinbarte Ziel sieht vor, die Kohlenstoffdioxidemis-
sionen analog den Zielen der Bundesregierung bis zum Jahr 2020 um 40 Prozent gegenüber 1990 
zu reduzieren. 
 
Als weitere Strategie zur Erreichung der Klimasschutzziele wurde 2015 das Bremische Klima-
schutz- und Energiegesetz (BremKEG) beschlossen. Darin sind quantitative Zwischenziele, Hand-
lungsstrategien und das Monitoring beschrieben. Desweiteren ist ein Klimaschutzmanagement zur 
Überprüfung eingerichtet worden. Das Gesetz orientiert sich an dem Leitziel, die Treibhaus-
gasemissionen der Industrieländer bis zum Jahr 2050 um 80 bis 95 Prozent gegenüber dem Ver-
gleichsjahr 1990 zu senken. Eine wesentliche Handlungsstrategie stellt dabei die vollständige Um-
stellung der Strom- und Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien im Land Bremen bis spätes-
tens 2050 dar. 
 
Per Einsetzungsbeschluss hat die Bremische Bürgerschaft am 30. Januar 2020 eine parteiüber-
greifende Enquetekommission „Klimaschutzstrategien im Land Bremen“ einberufen, die eine Reihe 
von Empfehlungen zu neuen, im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen stehenden Kli-
maschutz - Zielsetzungen sowie eine Vielzahl von Maßnahmenvorschlägen erarbeitet und im De-
zember 2021 vorgestellt hat. Auf Basis dieser Ergebnisse wird aktuell das weitere klimapolitische 
Handeln in Bremen diskutiert. 
 

Das Energiepolitische Arbeitsprogramm 2022ff mit seinen insgesamt 70 Maßnahmen und 15 Ideen 
deckt alle 6 eea-Handlungsfelder ab. Für 48 dieser Maßnahmen liegen formale politische Be-
schlüsse vor. Die Empfehlungen der Enquete-Kommission sind hier noch nicht enthalten. 

Die Beschlussfassungen der Maßnahmen des Energiepolitischen Arbeitsprogramms erfolgten je 
nach Projekt im Zeitraum März 2019 bis Februar 2022. 
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1.2 Herausragende Leistungen in den letzten 4 Jahren 

1. Als ein wesentlicher Baustein für eine Wärmewende im Land Bremen wurde in Form eines 
Gemeinschaftsprojekts durch wesernetz und die Freie Hansestadt Bremen und die Stadtge-
meinde Bremerhaven in 2019 ein Wärmeatlas erarbeitet. Der Wärmeatlas dient als Daten-
grundlage für eine Wärmestrategie. Zudem wird durch dieses Instrument sichtbar, wie sich der 
Einsatz einzelner Energieträger (Fernwärme, Gas, Sonstiges incl. Ölheizungen) auf Ebene der 
Stadtteile räumlich verteilt, so dass öffentliche Förderprogramme und Informationskampagnen 
gezielt geplant werden können. 

2. Die in 2020 eingesetzte Enquetekommission der Bremischen Bürgerschaft (Einsetzungsbe-
schluss der bremischen Bürgerschaft am 30.01.2020) wurde beauftragt, im Einklang mit dem 
Pariser Klimaschutzabkommen eine „Klimaschutzstrategie für das Land Bremen“ zu entwi-
ckeln. Die aus Abgeordneten und externen Sachverständigen bestehenden Arbeitsgruppen 
haben ihre handlungsfeldbezogenen Ergebnisse im März 2021 per Zwischenbericht und im 
Dezember 2021 mit dem Endbericht der Enquetekommission veröffentlicht. Entsprechende 
Beschlussfassungen zur Vereinbarung angepasster Ziele und konkreter Maßnahmen auf poli-
tischer Ebene stehen noch aus. 

3. Am 2. Februar 2021 wurde das Bremer Klimapaket durch den Senat beschlossen, welches im 
Zeitraum 2020/2021 die Bereitstellung von finanziellen Mitteln in Höhe von 30 Millionen Euro 
für die Umsetzung von Projekten im Handlungsfeld Klimaschutz in Bremen und Bremerhaven 
vorsieht.  

4. Als ein kommunaler Beitrag zur Erreichung der CO2-Minderungsziele mit Vorbildwirkung 
wurde per Senatsbeschluss am 31.03.2020 die Entwicklung und Implementierung eines nach-
haltigen Mobilitätsmanagements in den Beteiligungsgesellschaften der Freien Hansestadt Bre-
men, die Anpassung der Dienstwagenregelung sowie die Einführung eines Mobilitätsbudgets 
für private Nutzung von Dienstfahrzeugen beschlossen. In 2021 wurden die Mobilitätsmanage-
mentkonzepte der Beteiligungsgesellschaften vorlegt. 

1.3 Wichtige geplante Projekte in den nächsten 4 Jahren 

1. Mit dem Ziel, Eigenmittelanteile für klimarelevante Fördervorhaben sowie weitere Unterstüt-
zungsaktivitäten (zielgenaue Beratung, Hilfe bei Antragstellung u.a.) finanzieren zu können, 
soll ein ressortübergreifender Drittmittel-Finanzierungsfonds für Klimaschutzmaßnahmen ein-
gerichtet werden. Auf diese Weise kann Bremen verstärkt von den vielfältigen Förderangebo-
ten auf Bundes- und EU-Ebene partizipieren und Projekte umsetzen, die nicht nur einen wich-
tigen Beitrag zu den vereinbarten Klimaschutzzielen leisten, sondern auch dazu führen, Ener-
giekosten zu senken, den Haushalt zu entlasten und regionale Wertschöpfung zu erhöhen. 

2. Im Rahmen des Bremen-Fonds zur Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemie wurden 
durch externe Gutachter langfristig wirksame Maßnahmen in unterschiedlichen Aktionspro-
grammen identifiziert. Im Aktionsprogramm „Ökologische Transformation“ wird neben Green 
City und Green Mobility der Ausbau der Wasserstoffwirtschaft im Lande Bremen als ein Hand-
lungsfeld bestimmt. Die Förderung erneuerbarer Energien ist auch Kernbestandteil der Hand-
lungsfelder Green City und Green Mobility, wodurch die enge Verwobenheit der Projekte mit 
dem Ziel einer nachhaltigen ökologischen Transformation deutlich wird. So ist u.a geplant, auf 
der Grundlage von gutachterlichen Erkenntnissen unter dem Projektnamen HyBit (Hydrogen 
for Bremen’s industrial transformation) eine Strategie zu entwickeln, die den Aufbau einer voll-
ständigen Wasserstoffwertschöpfungskette zum Ziel hat. Zudem soll eine „Geschäftsstelle 
Wasserstoffwirtschaft im Lande Bremen“ eingerichtet werden und die Forschungs- und Ent-
wicklungsstruktur für die Wasserstoffforschung gestärkt werden. 
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3. Um der Erfordernis der Intensivierung der Klimaschutzanstrengungen nachzukommen, sind 
nicht nur investive Vorhaben zur Energieeffizienz und zu erneuerbaren Energien zu berück-
sichtigen, sondern auch ganz entscheidend Maßnahmen, die ein verstärktes Klimaschutzbe-
wusstsein bei den Bürger:innen schaffen und praktische alltagsbezogene Handlungsalternati-
ven anbieten. Zusätzliche personelle Ressourcen sowie ein bereitgestelltes Jahresbudget von 
800.000€ für Initiativen mit konkreten Handlungsangeboten unterstützen den nachhaltig Kli-
maschutz vor Ort bei und erzielen Wirkungen von Energie- und Ressourceneffizienz in priva-
ten Haushalten und in gemeinschaftlichen Projekten. Die Umsetzung ausgewählter Vorhaben 
wird auf Basis der hierzu in 2021 entwickelten Förderrichtlinie ab 2022 erfolgen. 

4. Per Bürgerschaftsbeschluss (Landtag) wurde im Juni 2020 der Bremer Senat aufgefordert, 
„Bremen und Bremerhaven zu Solar Cities zu machen“. Dieser Auftrag beinhaltet, einen Betei-
ligungsprozess aller Solarakteur:innen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Institutionen 
einzuleiten und in Zusammenarbeit mit diesem Kreis ein Landesprogramm Solar Cities zu ent-
wickeln. Das Programm Solar Cities wird durch den Ausbau personeller Ressourcen seit 2021 
bei SKUMS verstärkt vorangetrieben. 

 

 
 
 Die Bremer Stadtreinigung/copyright: Tristan Vankann/fotoetage 
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2 Ausgangslage / Situationsanalyse 

Seit 2005 nutzt die Stadt Bremen das Qualitätsmanagementsystem für ihre Klimaschutzarbeit. Seit 2010 ist 
Bremen goldzertifiziert. 2014 erfolgte die erste Re-Zertifizierung Gold. 2018 wurde Bremen erneut mit dem 
Gold-Status zertifiziert. Mit diesem externen Audit 2022 wird die 3. Re-Zertifizierung des Gold-Standards 
angestrebt.  
 

2.1 Energie- und klimapolitisch relevante Punkte 

Zukünftige Grundlage der bremischen Klimapolitik ist die Fortschreibung des Klimaschutz- und 
Energieprogramms 2022ff. Ein erster Entwurf hierzu ist bis August 2022 vorgesehen, welcher eine 
Beschreibung der seit der der letzten Fortschreibung (2018) des Klimaschutz- und Energiepro-
gramms (KEP) 2020 umgesetzten Klimaschutzmaßnahmen, eine Darstellung der Entwicklung der 
CO2-Emissionen sowie die Schwerpunkte der bremischen Klimaschutzaktivitäten für den Zeitraum 
ab 2022 enthalten wird.  

2.2 Energie- und klimaschutzrelevante relevante Kennzahlen im Verlauf 

Die folgenden Grafiken zeigen den Verlauf der neun Leitindikatoren von 2009 bis 2019.  

  

 
 
1. Indikator Verbrauch Endenergie Gesamt in MWh 

 

 

2. Anteil erneuerbarer Wärme an gesamte Wärme kommunaler Gebäude (nicht erfasst). 
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3. Anteil zertifizierter Ökostrom an Gesamtstrom für kommunale Gebäude [%] 

 

 
 
4. Verbrauch Wärme pro Fläche kommunale Gebäude [kWh/m2]  
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5. Verbrauch Strom pro Fläche kommunale Gebäude [kWh/m2] 

      

 
 
6. Verbrauch Strom Straßenbeleuchtung pro km [MWh/km] 
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7. Verbrauch Wasser pro Fläche kommunale Gebäude [Liter/m2] 

 

 
 
8. Anteil Wärme erneuerbar an Wärmeverbrauch gesamt [%] 
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9. Anteil Produktion erneuerbarer Strom am gesamtem Stromverbrauch [%] 
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3 Projektorganisation  

3.1 Energieteamleitung 

Energieteamleiter/in:  Carmen Vullriede, SKUMS, Ref. 21 

 

Weitere Mitglieder des Energieteams finden Sie in Anhang 2.  

3.2 Wichte Prozessschritte  

 
November 2005  Pol. Beschluss zur Teilnahme am eea 
Dezember 2005  Kick-off Veranstaltung 
Dezember 2005  Durchführung der Ist-Analyse 
Oktober 2006  Erstellung des Energiepolitischen Arbeitsprogramms (EPAP) 
2007    Durchführung des 1. Internen Audits 
2008    Durchführung des 2. Internen Audits 
Juli 2010   Durchführung des 1. Externen Audits „Gold“ 
Februar 2012  Durchführung des 3. Internen Audits für das Jahr 2011 
Oktober 2012  Durchführung des 4. Internen Audits für das Jahr 2012 
Februar 2014  „Gold-Vorprüfung“ für das 2. Externe Audit 
Juni 2014  2. Externes Audit – (Re)Goldzertifizierung 76,7% 

Wechsel des Beraters: bisher Gerd Hübner, ab 2014 Kornelia Gerwien-Siegel  

10.12.2015  Durchführung 1. Internes Audit 82,4 % 
2016    keine Neubewertung 
26.09.2017  Durchführung 2. Internes Audit 82,8 % 
Dezember 2017   Anmeldung zur Re-Zertifizierung externes Audit mit 82,8 % 
12.06.2018  3. Externes Audit – (Re)Goldzertifizierung 80 %  
2019 und 2020  keine Neubewertung  
07.09.2021  3. Internes Audit 85,4 % Zielerreichung 
13.10.2021  EPAP-Workshop 
Dezember 2021  Anmeldung zur Re-Zertifizierung externes Audit mit 85,4 % 

Ergebnis nach externem Audit 83,5 % 

 

3.3 Projektdokumentation 

Die Projektdokumentation erfolgt jährlich in Form des Energiepolitischen Arbeitsprogramms. Alle 
EPAPs sind im MT chronologisch abgelegt.  
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4 Energie- und klimapolitisches eea-Profil  

4.1 Erzielte Punkte 

Anzahl maximale Punkte 500 

Anzahl mögliche Punkte 456 

Anzahl erreichte Punkte 380,8 

Erreichte Prozent 83,5% 

 

Die Anzahl der möglichen Punkte ist von der maximalen Punktzahl 500 um 48 Punkte reduziert 
worden. Dies ist im Wesentlichen auf fehlende Potenziale und auf andere stadtspezifische Gründe 
zurückzuführen. Bei welchen Einzelmaßnahmen Punktereduzierungen (sogenannte Abwertungen) 
vorgenommen wurden, ist im Maßnahmenkatalog ersichtlich. Insgesamt wurden 386,2 Punkte er-
reicht und damit 85,4 % der möglichen Punkte. Stärken und Schwächen der verschiedenen Berei-
che zeigen die folgenden Grafiken und die nachfolgende Tabelle. 
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Sämtliche Handlungsfelder erreichen deutlich über 50%. Die Bereiche 1, 4, 5 und 6 erreichen deut-
lich die 75%-Grenze. In den Bereichen 4 und 6 ist kaum noch Verbesserungspotenzial möglich. 
Leichte Verbesserungen sind in den Bereichen 3 und 5 möglich. Der Bereich 2 weist noch das 
größte Verbesserungspotenzial auf. 

 

4.2  Jährliche Entwicklung 

Prozentpunkte 2. Goldzertifizierung 2014 76,7% 

Prozentpunkte 3. Goldzertifizierung 2018 80,0% 

Prozentpunkte 4. Goldzertifzierung 2022  - angemeldet  85,4% 

5.  

4.3 Vergleich mit anderen Kommunen  
 

 
Grafik European Energy Award-Gold zertifizierte Städte und Gemeinde über 100.000 Einwohner 
(Stand 4. Quartal 21) 
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Karte mit den 47 eea-Gold zertifizierten Kommunen 2021 

 

282 Städte und Gemeinden und 53 Landkreise arbeiten mit dem Qualitätsmanagementsystem Eu-
ropean Energy-Award. Davon sind 47 Städte und Gemeinden, wie Bremen, Gold-zertifiziert. 
(Stand 2021). Damit leben über 24 Millionen Menschen in Deutschland in eea-Kommunen.  

 

Vergleicht man Bremen mit den übrigen Gold-zertifizierten Städten und Kommunen in der 
Größenordnung > 100.000 Einwohner, so befindet sich Bremen unter den TOP 10 der EEA-
Klimaschutzkommunen in Deutschland.  Bezogen auf eine Größenordnung > 500.000 Ein-
wohner ist neben Bremen aktuell nur Leipzig goldzertifiziert. 
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5 Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmenbereichen 

Die Stärken und Optimierungspotenziale wie auch die besonderen Aktivitäten und Projekte in den 
einzelnen Maßnahmenbereichen werden im Folgenden in Stichpunkten wieder gegeben.  
 

5.1 Entwicklungsplanung, Raumordnung (Punkte in 88 % - nach Audit 85,5 %) 

Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 9,5 % 

Verbesserung erfolgt durch: 

✓ Fortschreibung KEP: Weitere Maßnahmenentwicklung durch Enquete-Kommission 

✓ Kommunale Energieplanung durch Wärmeplanung 2050 strukturiert. Ziel: 2050 Klimaneut-
rale Wärmeversorgung auch durch Fernwärmeausbau der swb 

✓ Der Spielraum bei Baugenehmigungs- und Baukontrollverfahren wird optimal genutzt 
(Stichproben über gesetzliche Vorgaben) 

Verschlechterung erfolgt durch: 
keine  

Verbesserungspotenzial in: 
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5.2 Kommunale Gebäude, Anlagen (Punkte in 76,1 % - nach Audit 62,8 %)  

Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 5,2 % 

Verbesserung erfolgt durch:  

✓ Sanierungsfahrplan für kommunale Gebäude vorh., durch Fertigstellung und Umsetzung 
der Teilkonzepte 

✓ Vorlegen des Sanierungsplan, der jährlich beschlossen wird 

✓ Hohe energetische Standards (Niedrigenergiebauweise) bei mind. 10% der Gebäude bei 
Sanierung und Neubau umgesetzt 

✓ Verbesserung der Kennwerte Energieeffizienz Strom und Wasser  

✓ Jährliche Abnahme von mind. 2 % der CO2-Emissionen bei den komm. Liegenschaften  

✓ Straßenbeleuchtung: weitere Effizienzmaßnahmen umgesetzt, weitere Verbrauchsab-
nahme 

Verschlechterung erfolgt durch: 

✓ Schlechtere Kennwerte bei Energieeffizienz Wärme  

Verbesserungspotenzial in:  
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5.3 Versorgung, Entsorgung (Punkte in 76,1 % - nach Audit 74,0 %) 

 
Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 5,2 % 

Verbesserung erfolgt durch: 

✓ Finanzierung von Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien (Durchschnitt über 2 Jahre 
bei 23 €/je Einwohner) - (erhebliche Steigerung des Budgets für Klimaschutzmaßnahmen 
durch 10 Mio. in 2020 und 20 Mio. in 2021 ) 

✓ Externe Abwärmenutzung: Interne Studie von hansewasser zur Abwassernutzung (linkssei-
tiges Bremer Stadtgebiet) 

✓ Vergärung der Bioabfälle seit 2019 in einer Anlage bei Osnabrück zur Biogasherstellung  

Verschlechterung erfolgt durch:  

✓ Stromanteil aus erneuerbaren Energien Stadt gesamt sehr gering (Wind, PV), Abnahme 
am Gesamtstromverbrauch 

✓ Abwasserreinigung: etwas schlechterer Kennwert als 2018 

✓ Klärgasnutzung: etwas weniger Potenzialausschöpfung als 2018 

Verbesserungspotenzial in:  
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eea-Bericht externes Re-Audit 2022; Freie Hansestadt Bremen Seite 20 

5.4 Mobilität (Punkte in 94,7 % - nach Audit 93,7 %) 

Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 2,1 % 

Verbesserung erfolgt durch: 

✓ Mobilitätskonzepte der beteiligten städt. Unternehmen mit zahlreichen Maßnahmen erstellt 

✓ Städtische Versorgungssysteme: Einrichtung eines „Mikro-Hubs“ zur Anlieferung per Las-
tenrad in der Innenstadt  

✓ Verkehrsentwicklungsplan weiter umgesetzt, insbesondere Ziel „autofreie Innenstadt“, viele 
Maßnahmen identifiziert und in Umsetzung 

✓ Radwege: Premium-Route, Fahrradmodellquartier 

Verschlechterung erfolgt durch:  
keine relevanten Punkte 

Verbesserungspotenzial in: 
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5.5 Interne Organisation (Punkte in 84,4 % - nach Audit 83,0 %) 

Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 12,9 % 

Verbesserung erfolgt durch: 

✓ Weiterbildung: jährliche Hausmeisterschulungen und andere Weiterbildungen im Bereich 
Energieeffizienz  

✓ Budget für energiepolitische Arbeit (ohne Personalkosten) erheblich angehoben  

 
Verschlechterung erfolgt durch: 

keine 
 

Verbesserungspotenzial in: 
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5.6 Kommunikation, Kooperation (Punkte in 94,6 % - nach Audit 94,0 %) 

Veränderung zur letzten Zertifizierung 2018: + 0,9 % 

Verbesserung erfolgt durch: 

✓ Klare Kommunikation durch energiekonsens für alle Zielgruppen 

✓ Kleine Verbesserung Wärmeeffizienz GEWOBA Wohngebäude 

 
Verschlechterung erfolgt durch: 

✓ Keine Potenzialabschätzung für eine nachhaltige Wirtschaftsförderung und Umsetzungsstra-
tegie vorhanden  

 

Verbesserungspotenzial in: 

Kleies Potenzial, hohes Niveau halten  
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6 Ausblick 

Die Stadt Bremen nutzt mittlerweile seit 2005 den eea für ihre Klimaschutzarbeit. Seit 2010 ist Bre-
men auf einem sehr hohen Niveau von ca. 80 % goldzertifiziert. 

In 2022 wird die Bewertungshilfe überarbeitet und den verschärften Rahmenbedingungen im Kli-
maschutz in Deutschland angepasst. Die geforderten Zielwerte werden damit ansteigen und es ist 
deshalb damit zu rechnen, dass zunächst die Zielerreichung sämtlicher Kommunen auf ein niedri-
geres Niveau fällt.   

Mit dem Klimaschutzprogramm von 2009 hat sich Bremen das Ziel gesetzt, minus 40% Treibhaus-
gase gegenüber 1990 einzusparen. Dieses Ziel ist nach Berechnungen bis 2018 mit einer Zieler-
reichung von 19,2% leider noch lange nicht erreicht. Aufgrund des dringlichen klimapolitischen 
Handlungsbedarfs wurden in 2021 sowohl externe Gutachten durch das ifeu - Institut als auch im 
Rahmen der Enquete-Kommission verschiedene Klimaschutzszenarien betrachtet – neue Zielfest-
legungen sollen auf Grundlage der verschiedenen Gutachten und im Einklang mit den Zielen des 
Pariser Klimaschutzabkommens in 2022 erfolgen. 

Es ist zu erwarten, dass neben den bereits laufenden oder geplanten Klimaschutzmaßnahmen 
eine Vielzahl der von der Enquetekommission empfohlenen Projekte umgesetzt wird und dies er-
heblich dazu beiträgt, die CO2-Emissionen der Stadt Bremen durch Ressourceneffizienz und –
schutz zu reduzieren. 

Eine wesentliche Rolle spielt hierbei die Nutzung erneuerbarer Energien. So sollen zukünftig ver-
stärkt „grüne“ Energieträger in Betracht gezogen werden, sei es im Zuge der Wärmewende oder 
auch bei der optionalen Nutzung grünen Wasserstoffs z.B. in der Stahlindustrie und nicht zuletzt 
durch den Ausbau von Photovoltaik und ggf. Windkraft. 
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Anhang 1: 
Der European Energy Award  
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Der European Energy Award 

▪ Der European Energy Award steht für eine Kommune (Landkreis, Stadt oder Gemeinde), die – 
in Abhängigkeit ihrer Möglichkeiten – überdurchschnittliche Anstrengungen in der kommunalen 
Energie- und Klimaschutzpolitik unternimmt. 

▪ Mit dem eea verbunden ist die Implementierung eines strukturierten und moderierten Prozes-
ses mit einer definierten Trägerschaft, Vorschriften zur Erteilung, Kontrolle und Entzug des A-
wards sowie einem Maßnahmenkatalog zur Bewertung der Leistungen. 

▪ Mit dem eea werden Maßnahmen erarbeitet, initiiert und umgesetzt, die dazu beitragen, dass 
weniger Energie benötigt wird und erneuerbare Energieträger vermehrt genutzt und nicht er-
neuerbare Ressourcen effizient eingesetzt werden. Dies ist sowohl energiepolitisch sinnvoll, 
spart aber auch langfristig Kosten, die für andere Aktivitäten eingesetzt werden können. 

▪ Eine Kommune, die mit dem European Energy Award ausgezeichnet wurde, erfüllt – unter der 
Voraussetzung, dass sämtliche gesetzliche Auflagen eingehalten werden – die Anforderungen 
der ISO 14000 im energierelevanten Bereich. 

▪ Landkreise, Städte und Gemeinden engagieren sich heute in einer Vielzahl von kommunalen 
Netzwerken. Mit dem Award werden diese Absichtserklärungen in eine nachhaltige Energiepo-
litik überführt. 

▪ Angelehnt an Qualitätsmanagementsysteme aus der Wirtschaft, wie z.B. Total Quality Ma-
nagement TQM, ist der European Energy Award ein prozessorientiertes Verfahren, in welchem 
Schritt für Schritt die Verwaltungsprozesse und die Partizipation der Bevölkerung (Kundenori-
entierung) weiter verbessert werden. 

▪ Aufgrund der klaren Zielsetzungen, der detaillierten Erhebung von Leistungsindikatoren, deren 
Quantifizierung und einem strukturierten Controlling- und Berichtswesen fügt sich der Euro-
pean Energy Award optimal in eine moderne Verwaltungsführung ein. 
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Übersicht über die einzelnen Maßnahmenbereiche 

Maßnahmenbereich 1: Entwicklungsplanung / Raumordnung 

Der Bereich Entwicklungsplanung und Raumordnung umfasst alle Maßnahmen, die eine Kom-
mune in ihrem ureigenen Zuständigkeitsbereich, der kommunalen Entwicklungsplanung ergreifen 
kann, um die entscheidenden Weichen für eine bessere Energieeffizienz zu stellen und damit den 
Klimaschutz zu forcieren. 

Die Maßnahmen reichen von einem energie- und klimapolitischen Leitbild mit Absenkpfad über 
eine Festlegung im Bereich der Bauleitplanung, von städtebaulichen Wettbewerben, verbindlichen 
Instrumenten beim Grundstücks(ver-)kauf, der Baubewilligung bis hin zur Energieberatung von 
Bauinteressenten. 

Maßnahmenbereich 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

In diesem Bereich können die Kommunen direkte Einspareffekte für den kommunalen Haushalt 
durch die wirtschaftliche Reduzierung von Betriebskosten ihres eigenen Gebäudebestandes erzie-
len. Die Maßnahmen reichen von der Bestandsaufnahme über das Energiecontrolling und  
-management bis hin zu Hausmeisterschulungen und speziellen Maßnahmen im Bereich der Stra-
ßenbeleuchtung. 

Maßnahmenbereich 3: Versorgung, Entsorgung 

Der gesamte Bereich Ver- und Entsorgung wird in enger Kooperation mit kommunalen Energie-, 
Abfall- und Wasserbetrieben oder auch mit überregionalen Energieversorgern entwickelt. Partner-
schaften im Sinne von Public-Private-Partnerships zur Organisation und Finanzierung der Maß-
nahmen entstehen gerade in diesen Bereichen. 

Die Maßnahmen reichen von der Optimierung der Energielieferverträge, der Verwendung von 
Ökostrom, der Tarifstruktur, Nah- und Fernwärmeversorgung, der Nutzung erneuerbarer Energien, 
der Nutzung von Abwärme aus Abfall und Abwasser bis hin zur Regenwasserbewirtschaftung. 

Maßnahmenbereich 4: Mobilität 

In diesem Bereich werden kommunale Rahmenbedingungen und Angebote vorgestellt, welche 
Bürger ermutigen, verstärkt auf energiesparende und schadstoffarme oder -freie Verkehrsträger 
umzusteigen. Es geht also um Maßnahmen, die zur verstärkten Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
mittel, des Fahrrads und von Fußwegen führen. 

Die Maßnahmen reichen von Informationskampagnen und -veranstaltungen, der Verbesserung der 
Fuß- und Radwegenetze und des ÖPNV-Angebotes sowie der Planung von Schnittstellen zwi-
schen den verschiedenen Verkehrsträgern bis hin zur Parkraumbewirtschaftung, Temporeduzie-
rung und Gestaltung des öffentlichen Raumes bis hin zum Mobilitätsverhalten der öffentlichen Ver-
waltung einschließlich des kommunalen Fuhrparks. 
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Maßnahmenbereich 5: Interne Organisation 

Die Kommune kann im Bereich ihrer internen Organisation und Abläufe dafür sorgen, dass das 
Energiethema gemäß dem energie- und klimapolitischen Leitbild von allen Akteuren gemeinsam 
verantwortet und vorangebracht wird. Hierzu gehört die Bereitstellung personeller Ressourcen, die 
Umsetzung eines Aktivitätenprogramms, Weiterbildungsmaßnahmen, das Beschaffungswesen 
aber auch die Entwicklung und Anwendung innovativer Finanzierungsinstrumente zur Umsetzung 
von Maßnahmen. 

Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, Kooperation 

Dieser Maßnahmenbereich fasst im Wesentlichen Aktivitäten zusammen, die auf das Verbrauchs-
verhalten Dritter abzielen, z.B. von privaten Haushalten, Universitäten, Forschungseinrichtungen, 
Schulen, Gewerbetreibenden, Wohnungsbaugesellschaften u.a.. 

Hierzu gehören Informationsaktivitäten, angefangen bei Pressearbeit, Broschüren und Veranstal-
tungen bis hin zur Etablierung von Energie-Tischen mit energie- und klimapolitisch relevanten und 
interessierten Akteuren. Dazu zählen auch Projekte in Schulen, die Einrichtung von Informations- 
und Beratungsstellen, die Durchführung von Wettbewerben und das Auflegen kommunaler Förder-
programme. 

Auch zählen zu diesem Bereich alle Aktivitäten, die die Kommunen über ihre Stadt- und Gemein-
degrenze hinweg im Sinne eines interkommunalen Erfahrungsaustausches in gemeinsamen Pro-
jekten mit anderen Kommunen umsetzt. 

Punktesystem 

Die Bewertung der Energie- und Klimaschutzpolitik der Städte / Gemeinden erfolgt auf Basis eines 
Punktesystems. Die grundsätzliche Verteilung der Punkte auf die Maßnahmenbereiche zeigt die 
nachfolgende Grafik. 
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Zertifizierungsschritte des European Energy Award 

Die Prozess- und Zertifizierungsschritte des European Energy Award zeigt die folgende Grafik. 
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Anhang 2: PDF „Allgemeine Daten“  
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Anlage 3: Aktuelles EPAP 2022 (siehe MT)   

Anlage 4: Indikatorenliste 2022 – Daten bis 2019/2020 (siehe MT)) 
 
  


